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Beschreibung
Die Festung Rothenberg (knapp 25 km nordöstlich von Nürnberg) gehörte seit 1698 zum
Kurfürstentum Bayern. Die Veste wurde nur wenige Jahre später, im Spanischen
Erbfolgekrieg, belagert. Bayern stand in dieser Auseinandersetzung auf der Seite
Frankreichs und war damit Gegner für den Kaiser und das Reich. Habsburgischen und
fränkischen Kreistruppen gelang es im November 1703 die Besatzung der Festung
Rothenberg zur Aufgabe zu zwingen. Unmittelbar danach wurde die Veste auf Veranlassung
der Reichsstadt Nürnberg geschleift.
Die Medaille auf die erfolgreiche Belagerung zeigt auf der Vorderseite die eingeschlossene
Festung, die mit Kanonen beschossen wird. Auf der Rückseite sind um einen Reichsadler
über erbeuteten Waffen die Wappenschilde von Bamberg, Brandenburg, Nürnberg und
Hohenlohe platziert.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße:

Ereignisse

Hergestellt wann 1703
wer Martin Brunner (1659-1725)
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Schlagworte
• Belagerung
• Doppeladler
• Kanone
• Medaille
• Waffe
• Wappen
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